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Produktbereich    Produkte  

 

09
Räuml. Planung/Entwicklung/Geoinformationen 

090101 
Regional- u. Stadtumlandentwicklung, Raumordnung 

090102 
Stadtentwicklung 

0901
Stadt- und Regionalentwicklung, Stadtplanung

090103 
Vorb. städtebauliche Planungen, Flächennutzungspl. 

090104 
Bebauungspläne u. sonst. städtebauliche Satzungen 

090105 
Stadterneuerung, Stadtgestaltung 
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Beschreibung
Die Produktgruppe umfasst
- die Münster-spezifischen Aufgaben bei der Regional- und Stadtumlandentwicklung,
- die Aufgaben der strategischen, konzeptionellen, räumlichen und bürgerorientierten Stadt- und Stadtteilentwicklung,
- die Aufgaben der vorbereitenden und der verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungs- und Bebauungsplanung), einschließlich sonstiger städtebaulicher Satzungen,
- die Aufgaben stadtplanerischer und städtebaulicher Standort- und Projektentwicklungen,
- die Aufgaben der Stadterneuerung und der Stadtgestaltung.

Besonderheiten im Planjahr
Mit Beschluss des Rates am 08.12.2010 wurde die Finanzierungsbeteiligung der Stadt Münster zum Projekt "Neubau Empfangsgebäude Münster Hbf." in Höhe von 5,0 Mio # wieder bereitgestellt.

Ziele
Abgeleitet aus den stadtstrategischen Zielen der Stadt soll die Aufgabenerfüllung in dieser Produktgruppe insbesondere dazu beitragen, dass
1. die planerischen Voraussetzungen für ein quantitativ und qualitativ ausreichendes Angebot an markt- und zielgruppengerechten Wohnstandorten in Baugebieten in der Stadt geschaffen werden, das mindestens das
4-fache Volumen der durchschnittlichen jährlichen Wohnungsneubauleistung in Baugebieten umfasst.
2. die planerischen Voraussetzungen für ein quantitativ und qualitativ ausreichendes Angebot an marktgerechten Gewerbe- und Dienstleistungsstandorten in der Stadt geschaffen werden, das mindestens die nach
dem städtischen "Handlungsprogramm Gewerbeflächen" jährlich erforderliche Manövriermasse von zurzeit insgesamt 60 ha umfasst.

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Verhältnis von in Baugeb. planerisch gesichert. Wohneinh. zu durchsch. jährl.
in Baugeb. geb. Wohnungen (%)

400 400 400 400 400 400

- Zum 2. Ziel: Planerisch gesicherte Flächen für Gewerbe- und Dienstleistungsstandorte (in
ha)

60 60 60 60 60 60

Standardkennzahlen
- Teilergebnis (Zeile 29) pro Einwohner/in (in Euro) - 15,63 - 17,08 - 34,44 - 15,75 - 15,62 - 15,56

- Aufwandsdeckungsgrad (in %) 5,3 2,9 0,3 0,7 0,7 0,7
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Produkt 090101 - Regional- und Stadtumlandentwicklung, Raumordnung
Beschreibung
Das Produkt umfasst u. a.
- die förmliche Abstimmung mit der Bauleitplanung der Nachbargemeinden,
- die förmliche Abstimmung mit der Landes- und Regionalplanung,
- Kooperation in der Stadtregion Münster (11 Gemeinden),
- zentrale Koordinationsleistung in der EUREGIO, Leitung sowie inhaltliche Mitwirkung im AK Raumordnung und Verkehr,
- inhaltliche Kooperation und Koordination im Städtenetz MONT, dem Städtedreieck Münster, Osnabrück, Netwerkstad Twente,
- Regionalratbetreuung, Koordination über alle Fachressorts,
- Auf- und Ausbau regionaler Netzwerke im Münsterland und in Westfalen.

Besonderheiten im Planjahr
Übernahme der Federführung im Städtedreieck MONT (alle zwei Jahre rotierend)
Fortschreibung des Gebietsentwicklungsplans Münsterland

Ziele
1. Zur Wahrung der oberzentralen Interessen der Stadt Münster werden fachlich fundierte Stellungnahmen zu Bauleitplanverfahren der Nachbargemeinden sowie in Verfahren zur Fortschreibung und Änderung des
Regionalplanes abgegeben. Exemplarisch wird die Zielerreichung an der fristgerechten Abgabe der Stellungnahmen gemessen (Grad der Durchsetzung der Interessen der Stadt Münster ist fremdbestimmt).
2. Die interkommunale und interregionale Zusammenarbeit wird im bisherigen Umfang beibehalten. Exemplarisch wird dies an der Zahl der interkommunalen und interregionalen Kooperationen/Netzwerke, an denen
die Stadt Münster im Rahmen der Regionalentwicklung beteiligt ist, gemessen.

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Anzahl der fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen (in %) 100 100 100 100 100 100

- Zum 2. Ziel: Anzahl der interkommunalen und -regionalen Kooperationen / Netzwerke 3 3 3 3 3 3

Leistungsdaten
- Anzahl der festen Kooperationspartner in der stadtregionalen Zusammenarbeit 12 11 11 11 11 11

- Betreuung der Sitzungen des Regionalrates / anno 4 4 4 4 4 4
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Produkt 090102 - Stadtentwicklung
Beschreibung
Das Produkt umfasst u. a.
- das Raumfunktionale Konzept (RFK) sowie weitere sektorale Fachkonzepte, z. B. für die Bereiche Wohnen, Gewerbe und Industrie, Einzelhandel, Dienstleistungen
- die Weiterentwicklung und Umsetzung des Integrierten Stadtentwicklungs- und Stadtmarketingkonzeptes (ISM)
- das Handlungskonzept demografischer Wandel
- Raumanalysen, Stadtteilmonitoring
- Bürgerumfragen zur direkten Bürgerbeteiligung für eine bedarfs- und nachfrageorientierte Stadtentwicklungsplanung
- Umsetzung strategischer Stadtentwicklungsprojekte, z. B. Wissenschaftsstadt
- Lokale Agenda (Ansprechpartner für bürgerschaftliche Akteure)
- Prozessbegleitende Evaluation und Erfolgskontrollen (z. B. Soziale Stadt)

Besonderheiten im Planjahr
Keine

Ziele
1. Zur Gewährleistung einer weiteren nachhaltigen Entwicklung der Stadt Münster auf der Grundlage der stadtstrategischen Ziele werden Fachkonzepte zur räumlichen Stadtentwicklung in dem durch die
Zielkennzahlen beschriebenen Maße fortgeschrieben.
2. Zur Abbildung der Bürgermeinung zu den Lebensbedingungen wird jährlich eine repräsentative Bürgerumfrage durchgeführt.
3. Zur Wahrnehmung eines Controllings / Monitorings zum demografischen Wandel erfolgt im 2-3 Jahresrhythmus ein Sachstandsbericht zum Thema "Demografie in Münster".

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Anzahl der Fachkonzepte in lfd. Bearbeitung 2 3 2 2 2 2

- Zum 1. Ziel: Anzahl der davon fertig gestellten Fachkonzepte 2 2 1 1 1 1

- Zum 2. Ziel: Bürgerumfragen pro Jahr 1 1 1 1 1 1

- Zum 2. Ziel: Mindestanteil auswertbarer Fragebögen zur Erreichung der Repräsentativität
(in %)

39 33 33 33 33 33

- Zum 3. Ziel: Anzahl Sachstandsberichte "Demografie" pro Jahr 1
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Produkt 090102 - Stadtentwicklung
Ergebnis Ansatz Planung

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Leistungsdaten
- Repräsentative Bürgerbeteiligung in einer jährlichen Bürgerumfrage 1 1 1 1 1 1

- Anzahl auswertbarer Fragebögen in den jährlichen Bürgerumfragen 2.916 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

- Stadtentwicklungsprojekte / anno 2 2 2 2 2 2

- Wohnbaulandbericht 1 1 1 1 1 1

- Anzahl neu gebauter Wohnungen in Baugebieten des Baulandprogramms
(Durchschnittswert)

600 650 600 600 600 600

Produkt 090103 - Vorbereitende städtebauliche Planungen, Flächennutzungsplanung
Beschreibung
Das Produkt umfasst
- Änderungen sowie die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt Münster,
- gesamtstädtisch ausgerichtete Standortuntersuchungen für bauliche oder sonstige Vorhaben,
- die Erarbeitung von städtebaulichen Rahmenplänen und Handlungskonzepten für Stadtteile und Stadtquartiere.

Besonderheiten im Planjahr
Keine

Ziele
1. Unter Beachtung der stadtstrukturellen Anforderungen und der verfügbaren Ressourcen erfolgt jährlich eine Priorisierung der zu diesem Zeitpunkt absehbar erforderlichen Bauleitplanverfahren. Hierzu werden - im
zeitlichen Gleichklang zu den Haushaltsplanberatungen - die Arbeitsschwerpunkte "Vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplanung)" aufgestellt.

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Erstellung der Arbeitsschwerpunkte "Vorbereitende Bauleitplanung" 1 1 1 1 1 1

- Zum 1. Ziel: Umsetzungsgrad der Arbeitsschwerpunkte "Vorbereitende Bauleitplanung"
(in %)

100 100 100 100 100 100
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Produkt 090103 - Vorbereitende städtebauliche Planungen, Flächennutzungsplanung
Ergebnis Ansatz Planung

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Leistungsdaten
- Flächengröße des Stadtgebietes von Münster in ha (gerundet) 30.200 30.200 30.200 30.200 30.200 30.200

- davon im FNP dargestellte Wohnbauflächen in ha (gerundet) 3.620 3.600 3.620 3.620 3.620 3.620

- davon im FNP dargestellte gemischte und gewerbliche Bauflächen sowie Gewerbe- und
Industriegebiete in ha (gerundet)

1.640 1.660 1.640 1.640 1.640 1.640

- davon im FNP dargestellte Flächen für die Landwirtschaft und für Wald 19.080 19.070 19.080 19.080 19.080 19.080

Produkt 090104 - Bebauungspläne und sonstige städtebauliche Satzungen
Beschreibung
Die Aufgaben innerhalb des Produkts umfassen in den Schwerpunkten
- die Neuaufstellung, Änderung, Ergänzung und Aufhebung von Bebauungsplänen in Eigenregie einschl. bedarfsbezogen vertraglicher Flankierung durch Städtebauliche Verträge und Anwendung der
Plansicherungsinstrumente (Zurückstellung von Bauvorhaben, Veränderungssperre)
- die Vorhaben bezogene Neuaufstellung und Änderung von Bebauungsplänen im ppp-Modell einschl. bedarfsbezogen vertraglicher Flankierung durch Durchführungsverträge - umfassende Begleitung der
Vorhabenträger in inhaltlicher und formaler Hinsicht
- die Aufstellung sonstiger Städtebaulicher Satzungen: § 34er / § 35er-Satzungen (BauGB) und Sanierungs-/Entwicklungssatzungen, Erhaltungs- und Gestaltungssatzungen, ...
- die Erarbeitung von Standortbewertungen, Standortkonzepten und Standort-/Projektentwicklungen im Vorfeld förmlicher Verfahren einschl. Betreuung der Bau-herrn/Investoren, ... - Projektmanagement
- die planungsrechtliche Beratung von Eigentümern, Bauherrn, Investoren, ..., insbes. auch im Vorfeld der Projektentwicklung und Bauantragstellung
- die Abgabe von planungsrechtlichen Stellungnahmen zu Bauvorhaben an die Baugenehmigungsbehörde
- die Erteilung planungsrechtlicher Auskünfte einschl. weiterer bodenrelevanter Rechtsvorschriften und Hinweise
- die Information und Diskussion mit der Bürgerschaft über Planungsverfahren und -projekte (Bürgeranhörungen, Pressehinweise, allg. Öffentlichkeitsarbeit,...)

Besonderheiten im Planjahr
Keine

Ziele
Unter Beachtung der stadtstrukturellen Anforderungen und der verfügbaren Ressourcen erfolgt jährlich eine Priorisierung der zu diesem Zeitpunkt absehbar erforderlichen Bauleitplanplanverfahren. Hierzu werden - im
zeitlichen Gleichklang zu den Haushaltsplanberatungen - die Arbeitsschwerpunkte "Verbindliche Bauleitplanung" aufgestellt.
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Produkt 090104 - Bebauungspläne und sonstige städtebauliche Satzungen
Ergebnis Ansatz Planung

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Erstellung der Arbeitsschwerpunkte "Verbindliche Bauleitplanung" 1 1 1 1 1 1

Leistungsdaten
- Digitales Informationssystem für Bebauungspläne und sonstige städtebauliche Satzungen 1.256 870 965 980 995 1.010

- Anzahl der formellen planungsrechtlichen Auskünfte 840 900 850 850 850 850

Produkt 090105 - Stadterneuerung, Stadtgestaltung
Beschreibung
Die Aufgaben innerhalb des Produkts umfassen in den Schwerpunkten
- Akquisition von Städtebauförderungsmitteln,
- vorbereitende Untersuchungen und Strukturplanungen für Erneuerungsschwerpunkte und -gebiete (oftmals als Voraussetzung für Städtebauförderung),
- städtebauliche/stadtgestalterische Wettbewerbe bzw. Optimierungsverfahren: inhaltliche Vorgaben, Begleitung von Verfahren Dritter, Durchführung, Management,
- städtebauliche und stadtgestalterische Entwürfe für einzelne oder zusammenhängende Stadträume, z. B. Altstadt, Stadterneuerungsschwerpunkte, Stadtteilzentren, neue Baugebiete, öffentlicher Raum allgemein,
- städtebauliche und stadtgestalterische Konzepte, insbesondere zur Optimierung von Funktion und Nutzung sowie Möblierung und Beleuchtung des öffentlichen Raums, von Werbung, Beschilderung und Infrastruktur,
- städtebauliche bzw. stadtgestalterische Beratung für Bauherrn, Eigentümer und Investoren, Initiierung und Begleitung der Projektoptimierung Dritter, aktive Begleitung und Unterstützung privaten Engagements in
ppp-Projekten
- Modellbau und Modellbau-Management, Stadtmodell (MünsterModell)

Besonderheiten im Planjahr
Keine

Ziele
1. Ziel ist die Umsetzung von stadtstrukturell wichtigen Stadterneuerungs- und Stadtgestaltungsmaßnahmen insbesondere durch eine entsprechende Förderung mit Landes- bzw. Bundesmitteln. Die Zielerreichung
wird exemplarisch mit den Zielkennzahlen gemessen.
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Produkt 090105 - Stadterneuerung, Stadtgestaltung
Ergebnis Ansatz Planung

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Erstellung einer Beschlussvorlage zur Priorisierung der zu beantragenden
Städtebauförderungsmaßnahmen

1 1 1 1 1 1

- Zum 1. Ziel: Anteil fristgerecht gestellter Anträge auf Städtebauförderungsmittel (in %) 100 100 100 100 100 100

Leistungsdaten
- bewilligte bzw. laufende Städtebauförderungsmaßnahmen in der Stadt Münster 8 6 9 8 8 8

- beantragte Städtebauförderungsmaßnahmen in der Stadt Münster 5 6 6 5 5 5
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Teilergebnisplan Ergebnis (€) Haushaltsansatz (€) Planung (€)
2009 2010 2011 2012 2013 2014

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 175.898,30 104.900 0 0 0 0
03 + Sonstige Transfererträge 35.000,00 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.825,00 25.000 15.000 15.000 15.000 15.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 83,00 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.885,24 11.000 16.000 16.000 16.000 16.000
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 237.691,54 140.900 31.000 31.000 31.000 31.000
11 - Personalaufwendungen 3.165.359,20 3.704.230 3.600.450 3.453.350 3.406.150 3.393.860
12 - Versorgungsaufwendungen 457.619,21 266.370 269.030 271.720 275.270 275.270
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 203.237,62 172.560 172.560 172.560 172.560 172.560
14 - Bilanzielle Abschreibungen 41.015,90 37.490 39.440 38.290 38.060 37.390
15 - Transferaufwendungen 230.968,30 104.900 5.000.000 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 160.073,48 279.140 176.200 171.830 177.410 175.150
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.258.273,71 4.564.690 9.257.680 4.107.750 4.069.450 4.054.230
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.020.582,17- 4.423.790- 9.226.680- 4.076.750- 4.038.450- 4.023.230-

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0 0 0
22 = Ordentliches Ergebnis 4.020.582,17- 4.423.790- 9.226.680- 4.076.750- 4.038.450- 4.023.230-

(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.020.582,17- 4.423.790- 9.226.680- 4.076.750- 4.038.450- 4.023.230-

Leistungsbeziehungen (= Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 245.970,00 252.830 264.240 264.240 264.240 264.240
29 = Ergebnis 4.266.552,17- 4.676.620- 9.490.920- 4.340.990- 4.302.690- 4.287.470-

(= Zeilen 26, 27, 28)
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Bewirtschaftungsregeln: 
 
Die Aufwendungen der Produktgruppen "Statistik" (PG 0207), "Stadt- und Regionalentwicklung, Stadtplanung" (PG 0901), "Denkmalschutz und Denkmalpflege" (PG 1002) und "Ver-
kehrsplanung" (PG 1202) werden zu einem Budget verbunden. Ausgenommen sind die Personalaufwendungen und Aufwendungen, denen zweckgebundene Erträge gegenüberstehen. 
 
Erläuterungen: 
 
zu Zeile 28 
Bei den internen Leistungsbeziehungen werden die Aufwendungen für die Bereitstellung und Bewirtschaftung von Gebäuden durch das Immobilienmanagement abgebildet (Umsetzung 
des Mieter / Vermietermodells) 
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Teilfinanzplan Ergebnis (€) Haushaltsansatz (€) Verpfl.-Erm. (€) Planung (€)
2009 2010 2011 2011 2012 2013 2014

Einzahlungen
01 aus Zuwendungen für 0,00 0 0 0 0 0

Investitionsmaßnahmen
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0 0 0
05 + aus sonstigen Investitionen 0,00 0 0 0 0 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0

Auszahlungen
07 - für den Erwerb von Grundstücken und 0,00 0 0 0 0 0 0

Gebäuden
08 - für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
09 - für den Erwerb von beweglichem 4.417,05 11.250 11.250 0 11.250 11.250 11.250

Anlagevermögen
10 - für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 - von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 - aus sonstigen Investitionen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 4.417,05 11.250 11.250 0 11.250 11.250 11.250
14 = Saldo der Investitionstätigkeit 4.417,05- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250-

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
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Bewirtschaftungsregeln: 
 
Die Auszahlungen der Produktgruppen "Statistik" (PG 0207), "Stadt- und Regionalentwicklung, Stadtplanung" (PG 0901), "Denkmalschutz und Denkmalpflege" (PG 1002) und "Verkehrs-
planung" (PG 1202) werden zu einem Budget verbunden. Ausgenommen sind die Auszahlungen, denen zweckgebunde Einzahlungen gegenüberstehen. 
 
 
Erläuterungen: 
      
Keine 
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis (€) Haushaltsansatz (€) Verpflicht.- Planung (€) bereitge- Gesamt-
ermächt. (€) stellt bis inkl. ein- u. -aus-

2009 2010 2011 2011 2012 2013 2014 spätere Jahre 2010 zahlungen
Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenzen
0000 Beschaffungen Stadt- und
Regionalplanung
Auszahlung für den Erwerb von 4.417,05 11.250 11.250 0 11.250 11.250 11.250 0
beweglichem Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen 4.417,05- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250- 0
./. Auszahlungen)

Gesamtsaldo 4.417,05- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250- 11.250- 0

Verpflichtungsermächtigung zu Lasten 0 0 0 0 0
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